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$ehr geebrte Frau Kollegir Kunert!

Ibre Frage Nr. 9llJuli:

Könnte sich die Bundesregierung dle Finotpierung des .,Soäakickets", dot nach Axllbsflng der Bun
desregierung, Gcgen$atd etusr gemetustttschafllichen Veqilichtung sein hnn (siehe Anth'art a f
die Frugen 7 - 9 der Kleinen Anftage Buttdzttagtdacksoche I6/8635)' akalog bzw in Ahlehmtng an
die Regelwg dr Schülerhefirderung (S 15a PertonenhelördenngsEesetz) wrstellen, tnd wehn nein,
warum nicht (bitv begrthden)?

beantworte ich wie folgt:

Die Bundesregienrng we.ist dsraufhin, dass fftr die Planung, OrSsrisation üd Finanzierung

des öffentlicheo Personennahverkehrs die Lander zunändig sind ($ 3 Regionalitierungsge-

setz). Wollen die dafflr von den Llindern bestimftten Slellen nrr besondere Personengruppen

reduzierte Tätife eneichen, setzt dies regelmäßig €ntsprechede Ausgleichsleistungen an die

betjoffenen Verkeh$untemehm8n voßus, die jeweils vor Ort zu ermineln rrnd zu erbringen

sind.
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sEm2voN2 Soweit in diesem Zusammenhang $ 45a Personenbe6rderungsgeseP zu Ausgleichsleistungen

Iilr verbillig& Zeitfahrausw€iss im Ausbildungsverkehr argesprochen wird, macht die Bun-

deuegierung darauf aufmerksan4 dass diese Regelung uod die dazu ergangenen Durchfüh-

rungsvorsckifren seit dem I . Jaruar 2007 durch landesrechtliche Regelungen ersetzt werden

können, w€it der Bedarfftir eine bundeseinheitliche R€gelung nicht mehr besteht (4fi. 1 Nr. 9

des Gesetzes zur Anderung personenbeftrderungstechtlicher Voßchriften und arbeitszEit-

rechtlicher Vorsckiften für das Fahrpersonal vom 14. August 2006, BGBI. I S. 1962, 1963).

Mit freundliohen Grii8en
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